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N° 4. Em anders vor den Grmd.
An nehme grüne Wagenschmier/ und kratze denKopff wohl/daß
blutet/ und salbe dich darmit/ hat vielen geholffen.

Für einen unsaubern Kopff.
^Imb 8t2pjz 4Zri2. Sammen/ in der Apothccken hatmans/zer-

stoß es mit Haußwurtz- Safft und Butter / schmier den Kopff da¬
mit ein/ deß andern Tags zwage ihn mit einer Laugen/thue Tau¬

ben- oder Hünner-Koth darein / dieses in der Wochen 2. mahl gebraucht.
n° 6. Item vor die wilden Köpff/so aufgebrochen/und

man vermeynt / daß sich der Grind ansetzet.
Nimb Spuanardi» Oel / und schmiere den Kopff offt darmit.

Uor die Gelbsucht.
Inder Gelbsucht bekommen gar übel die zu viel gewürtz« und hitzige

Sachen / deßgleichen auch der Nrandrvein / wie auch was entgegen
gar grobes Geblür / und folglich viel Verstopffungen verursa«
cher. illemperirrer Wein/oder gesottene Wässer se'snd nutzlich.

N° i. Kan dieses gebraucht werden.
>Ieft Kranckheit kombt von der Leber und Lungel / nimb ein halb

Loth / Rhabarbaram,. Stuck aetheilt / klein geschnitten wie ein
Hanft,Körnlein/nüchtern 3. Morgen nacheinander eingenom«

wen / drey Stund daraufgefastet/ist auch gut vor die Wassersucht/ftär-
cket die Geoa'chtnuß/ macht gutes Geblüt/ vor das Fieber / schleimige
Nieren/ auchzu Reinigung der Mutter/und ist ein Auffenthaltung der
Leber/auch gut zu kurtzen Athmen/ item/ wann ein Frau die Zeit nicht
bat.
N°2. . Vor die Gelbsucht.

^An nimbt Wermuth/ Isop/ Schöllkraut/jedes ein halbe Hand¬
voll/ Zimmet/ Rhabarbara/ jedes 1. halb Loth/Senetbla'tter
2. Loth alles zerschnitten/ gieß ein Maß Wein daran/ laß hal¬

ben Theil einsieden/hernachaußgedruckt/ henckeinQuintl gantzenSas«
fran m einTüchl eingebunden/in obbemeltenWein/Abrnds und Morgens
z. Löffel voll gebraucht/so mans aber in Wein/nicht nehmen kan/so nimbt
mans in Zistrnsuppcn mitPeterfilkraut/ und Mußcaiblühe gemacht.
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3. Eln anders.
eEstossene Rhabarbara ».Loth, theile das Pulver in drey gleiche

Theil/ und alle Morgen einen Theil in einer eingebrennten Sup<
pen / eingeben / soll gar gut seyn / man kan auch einMesserspitz voll

prceparirtes Helffenbein darzu nehmen / und mit Zucker süß machen.
N"4- Noch ein anders.

>>Tem/ nimb der blauen Wegwart- Blumen ein Pfund/ Zucker 2.
Pfund stoß und machs durcheinander wie einen Zucker- Rosat,
brauchsofft/ undauseinmahl einer Haselnuß groß/ bis ist auch

gut zur Verstopfungder Leber und Miltz/ darvon die Gelbsucht ihren
Ursprung hat.
N' 5. Mehr ein anders.

^An nimbt Rapontica - Wurßen / grün Widerthan/ Heyl aller
Welt/Endioia/ Kerbelkraut/ FUtzkraut/ Aneiß/ Weinbörl,
von jeden was man zwischen;. Fingern fassen tan/ in einerHens

nen-oder Zisern-Suppen sieden lassen, und 6. Tag nacheinander ge-
truncken/ allemahl ein Drittel von einem Seitl.

6. Ein anders vor Junge und Alte.
H An nimbt 3. Ga'nß - Koth / welches frisch seyn muß, machs mitei-
^ nen Seitl guten Wem an/ trmcks z. mahl auß.
"7. Ein anders.
^Tem nimb einen Löffel voll frisch Wasser/ Rub-Saamen i.Loth/

rothe Mvrchen, dieses in einem Mörser zerflossen, darunter ein
Bla'tl Gold genommen,Saffran / so viel man zwischen 2. Fingern

fassen kan, ein wenig Melissen / thue es in ein Maß- Kandl, gieß guten
Wein darüber, vermach die Kandl oder Flaschen wohl, setz in ein heisses
Wasser/laß4. Finger breit einsieden, dann durchgesohen Abendsund
Morgens einen Trunck warmer darvon gethan.
N' 8- Ein anders.

Tem / Nachtschatten-Knöpffel und Kraut in Oel gekocht/ wie ein
Spenat geessen.

N° 9. Ein anders.
Tem, bratte 3. Laust in einem Apffel/ thue darzu einen gantzen
Saffran, und geessen.

N° 10.
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^l°1O. Ein anders.
^An nehme ein Ay/ und siede es hart in deß Krancken Harm/her¬

nach schäle es / und legs in einen Ameissen - Haussen / so bald das
Ay verzehret ist/so ist die Gelbsucht auch vergangen/ist bewährt/

und offt probirt worden. ^
n° ii. Ein anders.

Tem so einer die Gelbsucht hat / zwischen Haut und Fleisch / der
schmiere den gantzen LeibmitChamiüen-Oel/Früheund Mends/
und mache von CharmUen ein Schwitzt Baad.

N° 12. Ein anders vor die Gelbsucht.
Er solche hat / trage Wermuth und Sonnabend-Gürtel in denen
Schuhen/ und wann daswelck wird/ wieder ein frisches genom¬
men/ und in die Schuhe gelegt.

N°I3< Ein anders.
Nimb ein lebendige Schienen/legs auf das Hertz/ biß sie abstehet.
14. Für die Wassersucht/ Gelbsucht/ und Fieber.
Sopund Fenichl- Saamenm Wein gesotten/ und getruncken/

nimbt das Wehe im Maqen und Därmen/ hilfst für die Wasser¬
sucht/Fieber/ und Gelbsucht/bringt dem Leib gute Wärme.

15. Vor die schwartze Gelbsucht.
zRstlich nimb Centauer / mit sambt der Wurtzen / WegwartiWur-

tzen mit den blauen Blümlein/ jedes em Handvoll/ darnach ein
halbe Maß deß besten Weins/1. Huintl frisches Wasser / thue die

Krckutcr in ein Tüchl eingebunden darein/ laß in einer Kandel wohl-
vcrmachtin einem Kessel sieden/ so lang als man ein paar Ayr sieden
thut/ das Pinckerl mit den Kräutern laß allweg darin ligen/ am letzten
Trincken druckt man das Pinckerl auß / solchen vorgemeldtenTranck
jdll der Krancke Morgens nüchtern trincken / und zu Nachts / so man
jlchniderlea.t/ kalter trincken/ wie vieler will/ oder tan/ biß ers gantz
außtrmcket/will es aber nicht besser werden/ so soll er dieses Tranck
nocheinmahl sieden/ und gemeldtes Waffer trincken.
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N°i6. Ein anders.
lIrabZwifel-Haupt/ das inwendig herauß thue hinein einer Ha¬

selnuß groß schöne rothe Myrrhen/ und vier Astl- Wurm/ laß bra-
W/ druck den Safft herauß/ und trinck lhn.

^"17. Mehr ein anders.
An nimbt Wpffel / und holet sie oben mitten im Spitz auß/und thut
leiner Wällischen Nuß groß gantzen Saffian hinein / Und leg den

Spund wiederum auf den Apffe! / und machts mit kleinen
Hsltzleinan/ daß der Spund nicht von dem Apffel fallen kan/laß die
Mpffel wohl braten/ solcher Z3pff«l iß einen deß Morgens/undNachts
einen /zu Morgens soll man ein Stund darauf fasten/ und Nachts
nichts darauf essen; ferner last man ein Schweiß- Baad in einer Wan¬
nen zurichten: Nimb Haberstroh / laß das in einem Hafen wohl-zuge-
deckter/ daß kein Dampff darvon tan/ sieden/ und z. mahl daran gös¬
sen/ darnach 2. Zunderstein von der Schmidten genommen/dieselbege¬
hißt/ und in einen offenen Hafen unter daVHaberstroh gethan/ und
darob in der Wannen geschwitzt/manmuß kein Wasser in Leib kommen
lassen/ sondern nur mit Tüchern den Leib getrückert / biß kein Schweiß
herauß schlagt/ solches soll man 3. Tag nacheinanderthun /es soll auch
die Persohn / wann mans haben will / einen guten Löffel voll Rub- Saa«
men in Erdbör - Waffer einnehmen / so treibet es das Böse auß denen
Glidern und Leib.
N° 18- Vor die schwache Gelbsucht.

5Imb Roß-Zürchvon emem Fühl/ so an der Mutter saugt/leg es
in einen Wein/ oder Meth/ drucks durch ein Tüchleinauß/und
trincks 3. Tag nacheinander.

19. Item:
Das Isop-Wasser.

Item: Das sauere Wasser. toi. 25. Num. 58.
Item: Das Pulver. lol. 124. «um. 46.
Item: Das Pflaster. tal.iso. «um. 24.
Item Bie Benonischen Pillulen. tol.iZ8. «um. 29.
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